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Crew Cclb
Sie träumen von einem Geländewagen, den man nicht an
jeder Straßenecke sieht? Der reichlich Raum für lhre
Hobbies bietet, ohne daß Sie deshalb Freunde oder
Familie zuhause lassen müßten? Der robust und bewährt
ist, und mit dem Sie sich allein auf Weltreise trauen

würden? Der Sie trotzdem weder an der Tankstelle noch
beim Finanzamt arm macht? Dann kaufen Sie sich doch
einfach einen. Für nicht mal 50000 Steine gehört lhnen
ein land Rover Defender 130 mit Doppelkabine. Das
unerreichte Abenteurer-lmage gibt's gratis obendrauf

T T VonThomasRönnberg

I I no ein nichtendenwollendes
\-/ Heulen unci Zähneknirschen

ging durch die Reihen der Geländewagen-
Freunde. Was mußten sie denn noch an
Demütigung ertragen? Plastikspoiler.
Elektrische Fensterheber. Eifcirmige
Windschlüpfkarossen. Einzelradaufhän-
gungen, womöglich gleich vierfach. Rah-
men, die sich verschämt hinter rundlichen
Türschwellern verbergen. Kein Modegag
schien den Freizeitfahrzeugvermarktungs-
fuzzies zu platt, zu weit ab vom Eigent-
lichen: Filigrane Firlefanzfelgen, tumbe
Tieferlegungssätze, blindmodische Breit-
reifchen. Und natürlich die allgegenwärti-

Stilbruch: Die aktuellen Zulassungsvorschritten erlordern Nebelrückleuchte und Bückfahrschelnwerler

Egentlich unverzichtbar,obwohl es die Sicht einschränkt: Das auf der Motorhaube monlierte Ersatzrad

ElCI{D zes

Gut lür Kanisterbetankungi Einlaillrohr mit Sieb

gen Aufblaslenkräder. Als ob man sich
einen Geländewagen kaufen würde, um
damit gegen Betonblöcke zu fahren.

Mit einem Geländewagen fährt man ins
Gelände. Drum heißt er so. Mit einem
Sportwagen fährt man schließlich auch zum
Sport, sonst hieße er Stadtwagen. Verlangt
jemand von Ferrari, den Testarossa endlich
so hoch zu machen, daß man anständig drin
sitzen kann? Und wer vermißt an einer
Dodge Viper die hausfrauenfreundliche
Heckklappe? Keiner. Dafür sind's ja
Sportwagen. Aber die Geländewagen sol-
len alles können: Bequem sollen sie sein
wie Chauffeurs-Limousinen; komfortabel
wie Sänften; und viel, viel schneller als die
Polizei erlaubt. Zumindest in den meisten
Ländern dieser Welt.
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ltt
Traditlonelle Armaturen-Askesei Keln Nippes, doch nichts wesentliches fehlt Schwertranspolt: Der Delender 130 Pickup darl über 1,2 Tonnen zuladen

Der leind Rover Defender
l3O fdi im Vergleich

Chevrolet
K 1500 Ext,
6,5 TD V8

6453

1321180
3400

Das stabile Schutz-
rohr für die Spur-

stange isl beim
Defender 130

ebenso serien-
mäßig wie die vier

Türen, Die Fond-
passaglere können
sich über erstaun-
lichen Sitzkomlort

treuen, sollten aber
mangels Fondheiz-

wirkung warmes
Schuhwerk tragen

Nur auf einer Insel nvischen Atlantik
und Nordsee, da scheinen Geländervagen-
konstrukteure überlebt zu haben. die noch
nicht vom Weich-Ei-\'irus aneesteckt sind;
Inseln sind ja immer gut bei Epidemien.
Und dieses Häuflein der Aufrechten baut
seit über vier Jahrzehnten einen Gelände-
wagen, den Land Rover. Scheinbar unbe-
leckt vom Zeitgeist mit seinen modischen
Verirrungen, unbeeinflußt von aktuellen
Entwicklungen.

Oder doch nicht? \-eraltete Technik im
eigentlichen Sinne sucht man nämlich am
Defender, rvie der klassische Land Rover

Hubraum cm'

Leistung kWPS
bei U/min

Max. Drehmoment Nm
bei U/min

Testwagengewicht kg

Zul. Gesamtgewicht kg

Höchstgeschwindigkeit
km/h
bei U/min (Gang)

Beschleunigung in s
0 - 80 km/h
0 - 100 km/h
0-120km/h

Elastizität in s
60 - 100 km/h im lV
B0 - 120 km/h im V.

Testverbrauch l/100 km
minimal
maximal
Testdurchschnitt

Preis
DM inkl. MwSt,

. 
elektronisch abgeregelt Autonatikgetriebe

2550

3500

'152,9.

2825 (w,)

48B
1 400

9,8
14,9
21,8

Diesel
'I I,1
22,8
'r6,5

61350,-

30 5K)\D zgs
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Land Rover
Defender
130 Tdi

Mitsublshi
1 200
2,5 TD

vWT4
Doka 2,4 D

syncr0

2496 2477 2370

B3/1 1 3
4000

64/87
4200

57nB
3700

265
1 800

201
2000

164
1 800

2140 1 640 1 800

3400 2625 2800

138,2
3700 (v.)

144,0
4325 (V.)

128,7
4150 (V.)

11 ,B
19,0
34,5

13,4
21,2
34,0

'18,9

30,2
59,2

13,1
27,3

12,7
20,8

19,5
aoo

Diesel
oÄ

tc,c
12,4

Diesel
6,7

15,2
11,9

Diesel

6,8
13,1
10,0

49000, - 36 990,- 48 I 73,50



seit Beginn dieses Jahrzehnts offiziell
heißt, vergebens. Neue Entwicklungen hal-
ten und hielten durchaus E,inzug in den
britischen Urtyp; aber nur, wenn sie seine
E,ignung für rauhen Arbeitseinsatz nicht
beeinträchtigen und wenn sie ohnehin
ins Konzern-Fertigungsprogramm passen.
Das fing an mit dem modernen Schrauben-
federfahrwerk, das ab 1983 die Blattfedern
alt aussehen 1ieß und ganz ähnlich schon
zuvor im Range-Rover (bis '9a) Verwen-
dung fand. Die zum 93er Jahrgang einge-
führten Scheibenbremsen an der Hinter-
achse sind auch so ein Beispiel: Warum nur
für den Defender weiterhin Hinterachsen
mit Tiommelbremsen fertigen? Ganz aktu-
ell hat der Defender einen fast neuen An-
triebsstrang erhalten - bis aufs Verteilerge-
triebe: Neuer Motor, neue Kupplung, neu-
es Getriebe. Auch kein Züall, denn die
nämlichen Teile haben zum aktuellen 94er
Modelljahr auch im Land Rover-Verkaufs-
schlager Discovery Einzug gehalten.

Grund genug, wieder einmal einen De-
fender unter die Testlupe zu nehmen, und
zwar diesmal die in Deutschland exotisch-
ste Version, nämlich die längste, den Pick-
up mit 130er Radstand. Nur rund 30 Stück
jährlich entlassen die verschiedenen inlän-
dischen und ein grenznaher holländischer
Frei-Importeur auf die deutschen Straßen;
beim bundesrepublikanischen Land-Ro-
ver-Vertragshändler gibt es den One-Thir-
ty ebensowenig wie jede andere Defender-
Version.

Daß nicht mehr Exemplare des langen
Briten abgesetzt werden, verwundert ei-
gentlich. Denn erstens stehen die Leute zur
Zeit doch unheimlich auf Pickups, weil
man damit ganz legal und unzweifelhaft die
ärgerliche Diesel-Strafsteuer umgehen
kann. Doppelkabiner sind ganz besonders
gefragt, weil man damit trotz Lkw-Zulas-
sung vier Türen und fünf Sitze erhält. Und
lindet sich dann noch ein halbwegs kräfti-
ger Turbodiesel unter der Fronthaube, will
die Kaufwut schier keine Grenzen finden:
Mitsubishi kam nach der offiziellen Markt-
einführung des L 200 kaum mit der Liefe-
rung nach - der verfügt nämlich über alle
drei Bonbons. Irgendwo muß also ein Ha-
ken sein beim Defender 130; am Preis
allein kann's ja nicht liegen.

Gehen wir also auf die Suche, ganz unbe-
darft. wie es der tun würde, der zum ersten
Mal Defender fährt. Schlüssel heraus und
aufgesperrt - holla, warum sinds denn so
viele? Der größere der beiden nicht kunst-
stoffummantelten scheint an der Tür zu
passen, das Schloß gibt jedenfalls naclr.
Nichts wie hinein, nein, hinauf in die Kabi-
ne. Der schwarze Schlüssel gehört be-
stimmt zum Zündschloß - wo ist es denn
gleich? Ah ja, links, warum nicht, auf der
Insel fahren sie ja auch links. Schade, daß
das neue, dickkränzige Lenkrad - es sieht
dem im alten, airbagfreien Discovery recht
ähnlich - mit seiner Nabe den urlteren
Rand del Instrumente verdeckt. Oder sitze
ich nur zu weit hinten? Also Sitz ein biß-
chen vor, Lehne senkrecht; so pflegte man
eben zrr der Zeit, da der Landy entwickelt
wurde, zu sitzen. Heute ungewohnt, ja,

Leind Rover Defender l3O fdi
Motor 4-Zylinder-Diesel-Reihenmotor (Di-

rekteinspritzung) vorne längs, Sfach
gelagerte Kurbelwelle, seitlich lie-
gende Nockenwelle (Zahnriemen-

antrieb), Verteilereinspritzpumpe,
Abgasturbolader, Ladeluftkühlung;
0lwechselmenge 6,8 I

2496 cm'
90,47 x 97,00 mm

19,5 : 1

83 kW (113 PS) bei 4000 U/min

265 Nm bei 
.1800 

U/mln

25,8-41,0 kg/kW
(18 9-30,1 ks/PS)

33,3 kwr (45 3 PS/)

Hubraum

Bohrung x Hub

Verdichtung

Leistung

Max. Drehmom,

Leistungsgew.

Literleistung

Kratt- Allradantrieb permanent (v: h

übedragung 50:50), Zentraldifferential manuell
sperrbar, 5-Gang-Schaltgetriebe
mit Geländereduktion

Übersetzungen l: 3,962; l| 2,132, lll: 1,397; lV:
1,000; V: 0,770',Rt 3,429; Straße:
1,41; Gelände: 3,32; Achsan-
triebr 3,54

Gesamtuntersetzung in l/G: 43,39; maximales Dreh-
moment an jedem Rad dabei 2875 Nm bei etwa
6 km/h (Reifen 7.50 R 16)

Fahrwerk vorne Starrachse an 2 Längslen-
kern, Panhardstab, Schrauben-
federn; hinten Starrachse an 2

Längslenkern, zentralem Dreiecks-
lenker, Schraubenfedern, Stabili-
sator

Bremsanlage Zweikreis, saugluftunterstützt; vor-
ne Scheiben (innenbelüftet); hinten
Scheiben; Handfeststellllremse
über Trommel auf die Getriebeaus-
gangswelle wirkend

Lenkung Schnecke-Rolle (servounterstützt);
4 Umdreh., Lenkrad-O 385 mm

Felgen 6,5 x 16 Stahl

Reifen 7.50 R 16

Karosserie Leitenahmen ; aufgeschraubte Pick-
up-Karosserie; 4 Türen; unten an-
geschlagene Heckklappe; 5 Siiz-
plätze

nach ECE-Norm Stadtzyklus
konstant 90 km/h
konstant 1 20 km/h

Tankinhalt B0 |

Reichweite
(bei Testverbr,) 645 km

Abweichungen Anzeigekm/h
60
80

100
120

Meßwede

Höchstge-
schwindigkeit

Beschleuni-
gung

Elastizität

Strecke

lnnengeräusch
im V. Gang

Verbrauch
im Test

bei km-Stand 21 1 2

138,2 km/h bei

3700 U/min im V. Gang

0- BOkm/h
0- 1 00 km/h
0- 1 20 km/h
I kmstehenderStaft

60-100 km/h im lV. Gang

80-120 km/h im V. Gang

Anzeige km
100

11,8 s
19,0 s
34,5 s
38,6 s

13,1 s
27,3s

real km/h
56,7
76,3
97,6

116,9

real km

95,9

bei km/h
60
BO

100
120
vra, 138,2
Leerlauf

dB (A)

69
aA

75
70

B3
ea

Diesel
minimal
maximal
Testdurchschnitt

l/100 km
9,5

15 5
-12 a

9,8
9,5
4,8

Gewichte
Zulässiges Gesamtgewicht

Leergewicht, Werksangabe

Testwagen, vollgetankt

Zuladung, Testwagen

Anhängelast, gebremst

ungebremst

Dachlast

(Angaben in kg)

3400
2075
2140
1 260
3500

750
atr

(Angaben in mm)
5150x1720x2050

Elektrische
Anlage

3tt3
1 490/ 1 490

14,5 m
245

500/340
230

1 030/940
460/ 41 0
270/300
1 85-320

1 580-1 71 0
1 1 00-1 630
1175-1210

840
1 020-1 1 90

855

Batterie 12Vl95 Ah

Lichtmaschine 12V1780 W (65 A)

Abmessungen
LxBxH
Radstand
Spurv/h
Wendekreis
Bodenfreiheit
Böschungswinkel v/h
Bampenwinkel
lnnenhöhe über Sitzen v/h
Sitzfläche Länge v/h
Sitzhöhe über Fußraum v/h
Knieraum h
Laderaum Länge

Breite

Hecköffnung

Ladehöhe

Höhe (bis PIane)
Breite
Höhe (bis Plane)

Elo\D 2/e5

UEr!'C
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leind Rover Defender l3O fdi
Preise und Kosten

Ausstattung und Preise*

Basispreis DM 49000,-

Serienausstattung: Stoffpolster, Gummibelag im

Fußraum, Servolenkung, Intervallwischer, Wisch-

Wasch-Anlage vorne, Zigarettenanzünder, ab-

schließbare Ablagebox, abschließbarer Tankver-

schluß, Plane- und Spriegelaufbau über Ladefläche,

lnnenbeleuchtung

Testwagenpreis DM50343,64

Zusatzausstattung:
Zyklonfilter-Büssel (DM 713,-), Reserveradhalte-

rung auf Motorhaube (DM 454,-), Riffelblechauf-

lage auf den vorderen Kotflügeln (DM 176,64)

Kosten
Unterhalt**
Teilkasko

Vollkasko

Haftpfiicht

Steuer

Wartung**"
Ölservice alle 10 0OO km

lnspektion alle 20 000 km

ca. DM 250,-
ca. DM 650,-

Anlasser

Lichtmaschine

Kotflügel vorne

Satz Stoßdämpfer

Satz Bremsbeläge

ötfitter

Testwagen von: Cars & Pafts Rinkert

Glasbronnenstraße 26

75449 Neubärental

Telefon (07044)943090

Four Wheel Drive GmbH

Markwinkel 3

37136 Waake

Telefon (05507)847

' Preise des lmporteurs Cars & Parts Rinkert-. Jahreskosten, bezogen auf den Standort l\4ünchen

fleilkasko ohne Selbstbeteiligung; Vollkasko Beitrags-

satz 
.l 

00 % mit 650 DM Selbstbeteiligung lür Vollkas-

ko- und 300 Dl\4 Selbstbeteiligung lür Teilkaskoschä-

den; Haftpflicht mit unbegrenzter Deckung, Beitrags-

satz I 00 0/o; Tarife und Regionalklasseneinstufung der

HUK Coburg Allgemeine)..- 
Bezogen auf den Standort Pforzheim; Preise geben

nur einen ungefähren Anhalt. Alle Beträge inkl. l\4wst.

Ach so ja, die Mitfahrer, eine Zentralver-
riegelung hat er natürlich nicht, könnte ja
kaputtgehen. Ich ziehe drei überraschend
modern gestylte Entriegelungsstifte und
lasse entern. Der Beifahrer beginnt sofort,
an seinem Hebel der großen Direktlüf-
tungsklappen herumzudrücken. Ich zeige
ihm, wie's geht: Den Knopf ein bißchen

Die Heckklappe kann ganz abgeklappt werden

Zusatz-Stauräume gibt's unter allen lünf Sitzen

nach rechts aus der Arretierungsverzah-
nung drücken, dann so \\eit nach unten,
wie du magst - rvirst -sleich sehen, wie's da
hereinstürmt. Und rr'o ist die Heizung?
Hier, links, beim Tacho. Das Gebläse
rechts, zwei Stufen: Eine leise als Dauer-
stufe, eine Orkanstufe zum schnellen
Scheibenabtauen. Reicht doch. oder? Lob
aus dem Fond. Die drei auf der asymme-
trisch geteilten (!) Bank *'undern sich: Im
Gegensatz zu anderen DoKa-Pickups ist
die Lehne nicht allzu aufrecht, und keiner
hätte gedacht, daß der Defender so viei
Innenbreite bietet. Tja. die senkrechten
Seitens'ände, sage ich.

Auch vorne passen drei Leute nebenein-
ander rein. Nenn man statt der riesigen

5RO\D zrgs

DM 1 1 19,-
DM 349,-
DM 384,-
DM 341,-
DM 223,-
DM 44,-

DN/ 331,50
DM 1320,-
DM 2211 ,50
DN/ 387,50

Ersatzteile***
Kupplung D[/ 644,-

aber durchaus nicht unkommod. Jetzt sehe
ich alles, die üblichen Schalter finde ich auf
Anhieb, der Direkteinspritzer nagelt nach
dem Schlüsseldreh unverzüglich und ohne
die früher gewohnte Startwolke los. Das
Ersatzrad auf der Motorhaube hüpft ein
bißchen.

lrgendetwas trommelt an die Fenster.

Gelände-Nachteile des Delender 130 sind der große Wendekreis und die eher schwache Verschränkung
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Ablagebox den mittleren Notsitz bestellt.
Reist man hier nur zt zweit, wundert man
sich allerdings, warum man so nah an der
Tür klemmt. Man kann eben nicht alles
haben. Warum er seine Füße nicht unter
die Vordersitze schieben kann, frägt einer
der Hinterbänkler. (Der Arme hat auch
noch Schuhgröße 46.) Weitschweifig erklä-
re ich, daß der Raum unter den Sitzen
natürlich keineswegs ungenutzt blieb. Da
gibt's riesige Staukästen mit Bleckdeckel,
vorne wie hinten, da kann man allerlei
reintun, was man auf Reisen gern dabei hat
und was bei anderen Autos immer lose
herumfliegt: Kettensäge, Axt, Bergewerk-
zeug, Ersatzteile, Olflaschen, Wasserbe-
hälter und so. Sperrige Teile können auch
hinter die Rückbanklehne.

Fahren wir jetzt endlich? Offenbar hat
die Expeditionsstimmung doch noch nicht
auf alle Insassen übergegriffen. In Erwar-
tung der bekannt schwergängigen Kupp-
lung spanne ich die Muskulatur meines
linken Beins an - und trete das Pedal
scheinbar ohne Widerstand bis zum Boden
durch. Meingott, geht die jetzt leicht, fast
wie bei einem Pajero. Beim Einlegen des
ersten Gangs brauche ich auch nicht mehr
aufzupassen, daß ich nicht den Rückwärti-
gen erwische: Der liegt beim neuen Getrie-
be nicht mehr links vorn, sondern rechts
hinten. Und synchronisiert ist er; das hilft
beim Freischaukeln, wenn man etwa bei
einer allfälligen Dschungelflußdurchque-

Lob und ledel
Land Rover Defender 130 Crew Cab

Permanenter Allradantrieb, Untersetzung auch

0hne Zentralsperre, geräumige Doppelkabine,

f ausgereiftes Gesamtkonzept, vorzügliche Pi-

stentauglichkeit, kräftiger Motor, respektable

Fahrleistungen, hohe Zuladung

Keine Achssperren lieferbar, eingeschränkte

- Stadttauglichkeit, schlechte Fond-Heizung, mä-

ßiger Fahrkomfort

rung im Schlamm stecken geblieben ist.
Momentan fahren wir aber über eine

Brücke. Es holpert ein bißchen. Die guten
alten 7.50er Michelin X - auf dem 130
serienmäßig - rollen halt doch nicht ganz so
samtig ab. Und die Federn und Dämpfer
sind eben darauf ausgelegt, daß man die
erlaubten 1,26 Tonnen auch zuladen kann,
ohne ständig auf den Gummianschlägen
über die Waschbrettpiste zu rumpeln.
Tiotzdem: E,rträglich ist die Federung auch
bei unbeladenem Fahrzeug, ein Wrangler
oder Samurai federt keinesfalls besser; oft
bügelt einfach der lange Radstand des 130
aus, was die steife Aufhängung bei einem
kurzen Auto als Nickschwingung weiterge-
ben würde.

Auch hinter dem Ortsende scheint der
Golf-Fahrer vor uns sein Gaspedal nicht zu
finden. Ich schalte kurz in den Vierten
zurück und setze den Blinker. Da schaut er,
der Vauwehfahrer da unten, wie locker der

riesige Planwagen an ihm vorbeizieht. Ob-
wohl nominell kaum fünf Prozent stärker,
hat der neue 300er Tdi-Motor gegenüber
dem bisherigen 200er einen erheblichen
Fahrleistungsschub gebracht. Beinah 140
rennt der lange Laster jetzt, und in 19

Sekunden ist er auf hundert. Erst im drei-
stelligen km/h-Bereich wird 's zäher. Flie-
gen können Elefanten eben doch nicht.

Dürfen sie auch gar nicht. Zumindest,
wenn man die erwähnte Zuladung braucht.

Dann ist der Pickup nämlich ein Lkw über
2,8 Tonnen Gesamtgewicht und darf nur
mit 80 über die Bundesautobahn schlei-
chen. Hält man sich daran und läßt den
Landy nicht auf 2,8 Tonnen ablasten, zie-
hen sich auf Fernreisen die Etappen bis
zum nächsten Tankstopp ziemlich in die
Länge: Dann genügen dem kernig agieren-
den Direkteinspritzer nämlich deutlich un-
ter zehn Liter Dieselöl für 100 Kilometer.
Doch auch ohne gesetzgeberisches Schwer-

Der Defender l3O ols Keislenwagen

Wer des ötleren großvolumiges

und schweres Ladegut ln unweg-

same Gelilde transportieren

muß, lindet im Detender 130 Ka-

stenwagen lür rund 60000 Mark

ein ideales Gelährt, das zudem

dürch seine orlginelle Optik be-

sticht. Der (natürlich) aus Alumi-

nium getenlgte Koller-Aufbau

verfügt über ein Nutz-Uolumen

von 6t5 m3, erlaubl dank Front-

und Hecktenster die Durchslcht

pel lnnenspiegel und beelnträGh-

tigt das unproblematlsche Fahr-

verhalten erstaunllch wenig. Dle

lnnenmaße des Behälters betra-

gen 240x180x157 cm, die Bela-

dung erlolgt problemlos durch

drei Türen: eine rechts (mit

Klapp-Trittstufe), zwel hinten,

Der Einzelkabiner-lnnenraum lst

für Fahrer über 1,80 Kölpergröße

iedoch eher unbequem, weil der

Sltzverstellberelch zu knapp ist.

Lampenbügel und Zusatzschein-

weiler sind übrigens 0riginal-

land-Rover-Zubehör des Test-

wagen-lmporteurs

-

D
?roun,
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leind Rover Delender
l3O,/Nordsler GG 8R

Maße, Gewichte, Ausstattung: Länge 5970 mm,
Breite 1990 mm, Höhe 2903 mm, Testwagenge-
wicht- (mit gefülltem Kraftstofftank) 2810 kg, Zula-
dung.590 kg; Wohnkabine aus Gfk-Sandwichplat-
ten, Offnung zum Fahrerhaus, horizontal geteilte
Hecktür, 5 Ausstellfenster mit Kassettenrollos; 2
Dachlüfter, Dachträger; Möbelbau aus foliertem
Spenholz; Stehhöhe 1 850-2030 mm; 2 Schlafpläl
ze im Alkoven 1850 x 1 580 mm, 2 Schlafplätze auf
zur Liegefläche umgebauter 4plätziger Sitzgruppe-1790 x 1020 mm; Küchenblock mit 2-Flamm-
Gaskocher, Spülbecken und 88-l-Absorberkühl-
schrank; Sanitänaum 800 x 750 mm mit Waschbek-
ken, Duschwanne und transportabler Toilette,
Warmwasserheizung, Frischwassertank 70 I, Ab-
wassertank 50 l, Bordbatterle 75 Ah, Automatiklade-
gerät, Gasflaschen 2 x 5 kg

Fahrleistungen*:
Höchstgeschwindigkeit 1 13,6 km/h

bei 2900 U/min im V. Gang
(in Deutschland nur B0 km/h zulässig)

Beschleunigung 0-60 km/h 9,1 s
0-80 km/h 16,2 s

Elastizität 60-80 km/h im lV. 9,2 s
Testverbrauch (Diesel) I 3,6 l/1 00 km

Preis: 29950 DM (Grundpreis der Wohnkabine mit
beschriebener Ausstattung)

Vertrieb: Cars & Campers, Robert-Bosch-Straße
23,73431 Aalen, Tel. (07361) 43252

- 
von 0FF ROAD ermittelt

Dachreling und Leiter sind serienmäßig

last-Gängelband schlief.lt rnan kcine richtig
innigen Freundschaften rnit den Tankwar-
len: Irn tibelwiegend forcierten Testmittel
rnit viel Ar.rtobahnvollgas erreichte der 130
mit Planenaufbau einen Durchschnittsver-
brauch von gerade mal 12,4 Liter; mehr als
15,5 Liter waren auch bei rüdester Fahr-
weise nicht zu verbraten. Hat man den in
eincm cler vier gelahrenen Test-130er ein-
gebatrten Zusatztank an Bord - seine Un-
terbringung macht dank viel Raurn unterm
Fahrzeugboden kein Problem - genügt das
Nachftillen alle 1000 bis 1500 Kilorneter;
das schützt vor allem, wer nicl.rt weiß, ob in
cler nächsten Oase noch Diesel vorrätig ist.

Die Besieclelung wird nun dtinner, die
Gegend gebilgiger. Macht nichts, der Tur-
bodiesel schicbt den Landy auch an Stei-
gungcn cnergisch voran. Vergnügt schalte
ich im neuen, exakt und recht leichtgängig
bedienbaren Getriebe hin uncl her, versu-
che, in den engcn Kchren der Ideallinie zu
folgen. Hintcn unter der Plane poltert das
Gepäck hin und hcr, man erreicht trotz der
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vier-Personen-
Wohnmobil mit gleich-

wertigen Plätzen lür alle
Mitfahrer: Der Delender
mit Nordstar-Kabine ist
auch für Geländetouren

geeignet. Die Verschrän-
kung der Hinterachse
verbessert sich durch
das Kabinengewicht.

Vorsieht verlangl aller-
dings der nach oben ver-

lagerte Schwerpunkt

Ws*fu,:i:ffiiä*"1'3H:
gleich zu anderen Doppelkabinen hohen
Nutzlast scheint er für solche Aufgaben
geradezu prädestiniert. Doch ist das Ange-
bot der auf den Defender zugeschnittenen
Wohnaufbauten äußerst gering. Eine der
ganz wenigen speziell für die 130er Ladeflä-
che angepaßten Serienkabinen heißt Nord-
srar CC 8R. Tiotz unbestrittener Förnrei-
setauglichkeit des Basisfahrzeugs ist der
Nordstar-Autbau keine spartanische Zelle,
die kompromißlos auf Extrembeanspru-
chung ausgelegt wurde. sondern ein Wohn-
aufuau herkömmlichen Zuschnitts, aus
Sandwichplatten mit Alu-Außenhaut zu-
sammengesetzt. Ein bevorzugter Einsatz-
bereich der in Schweden hergestellten Ka-
bine ist Wintercamping: Die in dieser Klas-
se ungewöhnliche Warmwasserheizung,
frostsichere Tanks für Frisch- und Abwas-
ser, hinterlüftete Schränke und Rückenleh-
nen sowie ein unterlüfteter Lattenrost des
Alkovendoppelbetts lassen auch vor Rei-
sen in kalte Regionen nicht zurückschrek-
ken. Bei der Raumaufteilung gibt es keine

harten Reifen durchaus beträchtlichc
Querbeschleunigr.rngen - und darf sich übcr
ein höchst gutrntitiges Fahrverhalten freu-
en. Man kann auch 235l85er draufmachen.
erhelle ich rneir.re Mitfahrer, von Stratton
zum Beispiel. Die rollen weicher ab, sind
irn Schnee wcit besser und bauen ar-rch auf
der Straße viel mehr Seitenftihlung auf.
Doch meinen Passagieren scheint's auch so
zu gcnügen.

Ein paar hr.rndert Meter, nachdern wir in
den steilcn Forstweg zur Berghlitte abge-
bogen sincl, gcht's nicht mehr voran. Nicht
der Landy ist schuld; mit seiner kurzen
Untersetzung, den überraschend traktions-
starken Reifen und dcr großen Bodenfl'ei-
heit kommt er weiter. als mancher denkt.
Nein, das Problern liegt vor uns: Vier
Staatsforstbcdienstete versuchen, ihlen auf
einer Wurzel aufgesetzten Typ Il syncro
wiedel freizubekornmen. Erst schimpfen
sie, wollen unscre Fahrgenehmigung se-
hen. Doch dann sind sie ganz froh, als wir
sie recht rntihclos aus der Senke ziehen.

Uberraschungen. Wie bei den meisten Ka-
binen dieser Größenklasse finden sich Naß-
zelle und Küche im Heck. Die lzings zur
Fahrtrichtung angeordnete Sitzgruppe ist
im Bug installiert. Bedingt durch die relativ
großflächige Pritsche des Defender fällt die
Grundfläche größer aus als bei \\bhnauf-
bauten für Doppelkabinen-Pickups üblich.
Dennoch ist der Raum für r-ier Personen
eher knapp, für zwei Reisende aber groß-
zügig bemessen. Das -gilt c-benso für die
Staumöglichkeiten in Küchc'nblock. Klei-
derschlank. Wäschefach und Dachkästen.

,,Des wnrn hclit n,, .-. -.' -r:int eincr,
schcir-rbar der Rr-i i;: -. - - -,:h crfolgter
Bergeaktion rc:p;.... ..>
heitzutag gar ninrn:-: '

Und dann c-rz;.:; t -: -- : -.'.rn all clem
neunrodischcn Zr-. - - -r-:r .'igcntlich
gar nicht brau,-:: '. :. -:..:l.spoileln,
Breitleifen und :'-::. - :- -: - ir-lsteLn, EL
selber habe ja i:.:: . -. - l . :-. ge fahlen,
,,so ar-r Be-Jott. '.i :-:: - :: \::r d'Nach-
barn, gell. Un; : i:- - --:r: >.'ho. Die
möcht halt do.-: . r - ---: -,. Bequemes.
Und leise. Un.: : - -: - -- = ::,rken. Und
in die Tiefghr-::- - -. :: :ii:en. beim
Eirikaufen. L'-:: - ,-:- ,-:::-ren..' [Jud
da habe cr.ii: J J:rcn neuelt
Japaner gek:-.: , - -- ::.ber. .,wis-
sens scho". :r : -- -, --- l.=>)er gefal-
len x,tirdr-.

Undda:.-:-: - -.-.,.:::dstörrisch
vorne aufn:.-ri :r-- :--- ---: :es Landy,
stecke mi:.-:- : '-
erzählc'n- L-t- - - .-:.rch solche
Leutegit:. - --. ---:.,- -

il\ltD zlgs



An Verarbeitung und Installation gibt es
nichts auszusetzen, wohl aber am serien-
mäßigen portablen WC, das zum Duschen
herausgenommen werden muß, und an der
Klappleiter, die zum Besteigen des Wohn-
raums einzuhängen ist. Für diese Extraar-

Individuelle
Pick-up

Ausstattungen
für

Mitsubishi
Nissan
Opel

VW - Taro

HARDTOPS - SOFTTOPS

CAMPER - TOPS

LADERAUMWANNEN
AIR - SUNWISER

SONSTIGES ZUBEHÖR
t<

RAMMBÜGEL. SIDEPIPES

AUCH FÜR OFF-ROAD FAHRZEUGE

Road Ranger Dr. Höhn GmbH & Co

Gut - Wildschwaige
85445 Oberding

Tel. 0811 I 3107 Fax 94241

Zum Bewohnen der
Kabine sollten die Stüt-
zen wieder herunter-
gekurbelt werden. Eine
ausziehbare Treppe
erle3chtert den Ein-
stieg. Für mehr Gemüt-
lichkeit im lnnenraum
sorgen ab Modelljahr
1995 Massivholzleisten
an den Möbeln

beiten entschädigt der konkurrenzfähige
Preis von 29950 DM, der eine weitgehend
vollständige Ausstattung beinhaltet. Auf-
preis verlangt der Importeur für Warmwas-'
serboiler und Kassetten-Toilette.

Das Absetzen und die Montage des
Nordstar-Aufbaus funktionieren problem-
los. Die Stützen haben ihren festen Platz an
der Kabine und müssen vorne lediglich
eingehängt und hinten bis zum Boden her-
untergelassen werden, bevor man mit dem
Hochkurbeln beginnen kann. Vier Ketten
rnit Spannverschlüssen sichern die Verbin-
dung zur Defender-Ladefläche. Für ver-
besserten Halt im Geländeeinsatz können
vorne zwei zusätzliche Spanngurte ange-
bracht werden.

Der belastbare Defender 130 kornrnt rnit
der Nordstar-Kabine gut zurecht. 670 Kilo-
gramm zusätzliches Leergewicht können

den soliden Nutzfahrzeugrahmen nicht be-
eindrucken. Knapp 600 Kiloglamrn bleiben
den Carnpingreisenden noch als Nutzlast
für Wasservorrat und Gepäck. DasZusatz-
gewicht hat sogar positive Auswirkungen:
Der Komfort der Hinterachsfederung ver-
bessert sich dadurch ebenso wie die Trak-
tion im Gelände. Bei den Fahrleistungen ist
das Turboloch zwar deutlicher spürbar,
doch reicht die Kraft für überdurchschnitt-
liche Beschleunigungs- und Elastizitäts-
werte unter den Pickup-Campern. Den-
noch ernpfiehlt es sich, die in Deutschland
höchstzulässigen 80 km/h einzuhalten. In
höheren Geschwindigkeitsbereichen
nimmt der ohnehin einseschränkte Gera-
dcauslauf rapide ab und die Wankneigung

verstärkt sich. Schon die Windwirbel über-
holter Lkw bringen den Defender dann aus
der Ruhe und sorgen ftir schweißnasse Fah-
rerhände beim Versuch, den Defender wie-
der auf Kurs zu bringen. Trotz geringer
Schräglage bei der Kurvenfahrt ist es für
ungübte Fahrer ebenfalls nicht empfeh-
lenswert, den Grenzbereich auszuloten.
Die indirekte Lenkung macht Richtungs-
korrekturen schwer.

Das Fahrverhalten des Defender mit
Wohnkabine läßt sich allerdings noch ver-
bessern, wie Fahreindrücke eines speziell
für diesen Einsatz ausgerüsteten Defender
130 mit einem noch schwereren und größe-
ren Aufbau zeigten: Härtere Schraubenfe-
dern hinten, straffere Stoßdärnpf'er und ein
größer dimensionierter Stabilisator begeg-
nen dem Problem des Wankens wirksam.
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Gerüuniger Reisebegleiter:
Nordstcrr CC 8 R

Mitsubishi L 200 (Pickup Zubehör erhalten Sie exclusiv bei Ihrem Händler)


